
Curriculum für das Fach Latein 

in der Sekundarstufe II 

an der Inselschule Fehmarn 

 

Auf Basis der Fachanforderungen für das Fach Latein in der Sekundarstufe II und der bestehenden 

Erlasse und Verordnungen gelten an der Inselschule Fehmarn die folgenden Regelungen. 

Sie werden in regelmäßigen Abständen in der Fachkonferenz auf der Grundlage der gewonnenen 

Erfahrungen und vor dem Hintergrund neuer Anforderungen und Möglichkeiten überarbeitet und 

weiterentwickelt. 

1 Das Fach Latein in der Sekundarstufe II 

1.1 Beitrag des Faches Latein zur allgemeinen und fachlichen Bildung 

Das Fach Latein an der Inselschule Fehmarn versteht sich als hermeneutisches Fach in humanistischer 

Tradition: Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit der lateinischen Sprache und Literatur. 

Im Lateinunterricht erfolgt intensive Sprachbildung und findet – dem Alter der Schülerinnen und 

Schüler entsprechend – eine Begegnung mit Literatur statt. Damit dies gelingt, lernen die 

Schülerinnen und Schüler, die Kulturtechnik des Übersetzens zu beherrschen. 

1.2 Lernausgangslagen 

Das Fach Latein wird an der Inselschule als 2. Reguläre Fremdsprache angeboten. Es kann ab der E-

Phase belegt werden. 

Im jeweiligen Lehrgang werden die entwicklungs- und lernpsychologischen Voraussetzungen der 

Schülerinnen und Schüler beachtet sowie das von ihnen bereits erworbene Wissen und Können 

zugrunde gelegt. Dazu finden Absprachen mit den Fachschaften Deutsch, Geschichte, Philosophie 

und mit den Fachschaften der modernen Fremdsprachen statt. 

3 Themen und Inhalte des Unterrichts 

Gegenstand des Unterrichts ist das Lehrbuch Brevia. Es strukturiert den Erwerb der oben genannten 

fachspezifischen Kompetenzen in schüler- und sachgerechter Weise. 

Es wird angestrebt, dass 

- im ersten Lernjahr die Lektionen 1 bis 10, 

- im zweiten Lernjahr die Lektionen 11 bis 20 behandelt werden. 

Dies sind die Mindestanforderungen. Wünschenswert wäre es, im ersten Lernjahr bereits Lektion 12 

zu erreichen und im zweiten Lernjahr bereits mit den Lektionen 21 bis 24 zu beginnen. 

Die Lehrbuchphase endet der Vorgabe der Fachanforderungen entsprechend nach dem zweiten 

Lernjahr. Das dritte Lernjahr ist der Lektüre gewidmet. Die einzelne Lehrkraft wählt im Blick auf die 

Lernvoraussetzungen ihres Kurses die passende Lektüre aus. Folgende Autoren sind für die Lektüre 

der Oberstufe vorgesehen: 

- Plinius d.J., Augustinus, Seneca, Caesar, Hygin, Cicero 

- Petrarca, Piccolomini, Thomas von Kempen 



- Vulgata 

Noch fehlende grammatische Phänomene werden während der Übergangs- und Erstlektüre 

erarbeitet. 

Das Wörterbuch wird mit dem Beginn der Lektürephase eingeführt. Außerdem kann in Klausuren die 

Übersichtsgrammatik von PONS verwendet werden. 

3.1 Verankerung der UNESCO-Leitideen und -Werte 

Als UNESCO-Projektschule verfolgt die Inselschule Fehmarn die Implementierung der Werte und 

Leitideen der UNESCO. UNESCO-Projektschulen gestalten das Schulleben im Sinne des 

interkulturellen Lernens. Sie engagieren sich für eine Bildung, die es Menschen ermöglicht, ihre 

individuelle Persönlichkeit zu entfalten und ein erfülltes Leben zu führen. Das Ziel: Zusammenleben 

lernen in einer pluralistischen, kulturell vielfältigen und nachhaltigen Welt. 

Im Fach Latein kommen wir diesem Bildungsauftrag nach. In den Lektionen unseres Lehrbuches 

werden die UNESCO-Leitideen angesprochen und von den Lehrkräften explizit in ihren 

Unterrichtsinhalten berücksichtigt. 

- Menschenrechte: Lektion 2, 14, 17-20 

- Frieden: Lektion 5 und 6, 11 

- körperliche Unversehrtheit: Lektion 14 

- Gewaltenteilung/Rechtsstaat: Lektion 15 und 16 

3.2 Medienkompetenzerwerb 

Antike Schrift- und Bildzeugnisse spielen im Lateinunterricht eine große Rolle (Tempelfriese, Münzen, 

Inschriften, Graffiti, bemalte oder beschriebene Tonscherben, Papyri, Urkunden etc.). Kurze, leicht 

lesbare Lehrbuchtexte verdeutlichen, inwiefern bereits in der Antike medial kommuniziert wurde 

und z.B. weisen antike Mosaike einen hohen Unterhaltungswert auf. 

Gesprochene Dialoge (z.B. in L1/2 Gastmahl; L 3 Thermenbesuch; L 4 Amphitheater) sollen den 

Schülern vermitteln, dass es sich auch bei Latein um eine gesprochene Sprache handelte. 

Mithilfe des digitalen Whiteboards werden interaktiv Übersetzungstexte analysiert und gemeinsam 

übersetzt. Die Anfertigung von Referaten soll ebenfalls die aktive Medienkompetenz der Schüler im 

Umgang von Präsentationssoftware (Power Point etc.) schulen. Vokabeln werden mit Lern-Apps/ 

Lernsoftware von vielen Schülern gelernt oder selbst auf Mp3/ iPod gesprochen. Ein grammatisches 

Phänomen kann durch ein Lernvideo kennengelernt, vertieft oder wiederholt werden. 

Einen virtuellen Rundgang durch das alte Rom ermöglicht das Internet, das früh zur Recherche 

genutzt wird. Hier werden Internetpräsenzen kritisch hinterfragt und Medienkompetenz eingeübt. 

Dokumentarfilme, etwa von der BBC, sollen altersgerecht eingesetzt werden, um Schülern eine 

lebendige Vorstellung der antiken Welt zu vermitteln. Realienkunde erfolgt ebenfalls über Lernspiele 

oder sogar kommerzielle Programme (Rome, Imperium, Age of Empires, Caesar etc.), die kritisch 

hinterfragt werden.  

Antike Briefe (Q2) laden zu einem Vergleich mit modernen Bloggern im Internet ein. Spielfilme und 

Serien werden auf ihren Wahrheitsgehalt untersucht und dienen dazu, Verbindungen zwischen 

Antike und Gegenwart zu erarbeiten. Auch die antike Rhetorik, die sich z.B. in Ciceros Reden (Q2) 

findet, wird in der Oberstufe etwa mit der Filmsprache von Propagandafilmen des 20. Jahrhunderts 

verglichen. 



4 Leistungsbewertung im Fach Latein 

- Die Notenfindung erfolgt nach der Gewichtung 40% Unterrichtsbeiträge, 40% Klausur und 20% 

Vokabeltests. 

- Das Wörterbuch kommt in Q2 zum Einsatz, außerdem die Grammatiksammlung von PONS (ISBN 3-

12-561297-7) 

- Klausuren dauern in der Regel 90 Minuten. 

 

5 Sonstiges 

5.1 Anschaffung 

In der Lehrbuchphase des Unterrichts schaffen sich die Schülerinnen und Schüler folgende Lernmittel 

an: 

- Arbeitsheft zum Lehrbuch 

In der Lektürephase des Unterrichts schaffen sich die Schülerinnen und Schüler folgende Lernmittel 

an: 

- die Grammatiksammlung von PONS (ISBN 3-12-561297-7) 

Das Schülerwörterbuch von PONS wird von der Schule gestellt und muss nicht selbst angeschafft 

werden. 


